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Amts' und Intelligenz-Blatt
für die Oberamrsb >.'Zlllkll

Aügotd , Freudenltadt und Harb
Dicnsteg, denZ. Mär; 1847,

Wöchentlich erscheinen 2 Niimmern . und zwar einen ganzen Bogen stark, je am Dienstag und Freitag . Der halbjährige Preis

ist, ohne Spedition » - Gebühr , 4t>' Kreuzer . Alle Postämter des In - und Auslandes nehmen Bestellungen an . Die Einrückungs - Gebühr beträgt ' für

die dreispaltige Linie 1 V2 Kreuzer . — Angemessene Beiträge , namentlich aus der Schwarzwald -Gegend , unter die Rubrik Württembergisch e

Chronik  paffend , deren Einsender sich z var der Redaktion zu nennen haben , die aber auf die strengste Verschwiegenheit jeder Zeit bauen dürfen

werden init Dank angenommen.

Amtliche Erlasse.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsgchen ist

zur Sckulden -Liquidation re. Tagfahrt
auf die unten bewichncte Zeit auberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Aussi¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ,ihre Forderungen
nickt aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitrctcn.

Gvrtlicb Braun,  Maurer von
Wiltbcrg,

Lamstag den 27 . März d. I ., '
Vormittags 9 Uhr,

aus dem dortigen Rathhause.
Adam Alber,  Taglöhuer von Fünf¬

bronn,
Montag den 29 März d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 11 . Februar 1847.
König !. Oberamtsgcricht.

Berner.

Obcllamtsqclllcht Naaold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schutden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnen Zeit anberaumt,

wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nickt-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des'Gü-
terpflegers der Erklärung der Mehrheit.
ihrer Klasse beitreten . !

Johann Michael Renz , Weber von'
Emmingen , !

Dienstag den 16 . März 1847,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Raihhaus . ^
Georg - Friedrich Stepper,  Täg¬

lichster voü Sckönbrvnn,
Mittwoch den 17 . Marz 1847,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause . !

Johann Georg Bühlcr,  Maurer"
von Effringen,

Donnerstag den 18. März 1847,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Michael Theurer,  Sonnenwirth

von Fünfbronn,
Montag den 22 . Mär ; 1847,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Philipp Otcmer,  Schuhmacher von
Fünfbronn,

Montag den 22 . März 1847,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Den 10 . Februar 1847.

K . Oberamtsgericht.
Berner.

Hofkameralamt' Herrenbetg.
Nieder reurhin.

Meicreiguts - Verpachtung.
Da der Pacht der bei Bondorf , an

der Straße nach Nagold gelegenen Hof»
kammerlichen Do-
maire Nlederreut-
hin , zu welchen
neben den erfor¬

derlichen, in den Jahren
1837/4z meistens neu
aufgeführten Wohn - '
Oekonomie - Gebäuden^
304 Morgen Aecker, Wiesen usth Gär¬
ten gehören , auf Martini 1847 zu
Ende geht, so wird eine neue Verpach¬
tung auf 12 Jahre vorgenommen
werden.

Zu diesem Behuse wird am
Donnerstag dem 15. April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
in Nicderreuthin eine Verhandlung statt
finden, bei welcher, ohne daß ein Auf¬
streich zugelasftn wird , die Pachtlieb¬
haber ihre Anbote zn macken und über
ihre Vermögens - und sonstige zur Ueber-
nähme des Pachtes befähigende Ver¬
hältnisse sich auszuweisen haben.

Inzwischen können die Pachtliebha¬
ber das Gut besichtigen und bei der
Unterzeichneten Stelle das Nähere über
die Pachkbediugungeii vernehmen.

Den 25 . Februar 1847.
K . Hofkameralamt Hcrrcnberg.

AmtsnoLarial Altenftaig.
F ü n f b r 0 n n,

Oberamts Nagold.
Wirthschafts - Sk Liegenschafts-

Verkauf
Aus der Gantmasse des
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Michael  Theurer,  Sonnenwirths
in Fünfbromi,

wird
Samstag den 20 . März 1847,

Morgens 9 Ubr,
ein Wohnhaus mit dinglicher Wirth-

schaflsgerechtigkeit , eine
Bier - und Branntwein¬
bütte , neben dem Haus

'Vl ? der Linsensägmühle
am Schnaitbach , und 12 Morgen
2 Vrtl . Garten -, Mäh - und Acker¬
feld,

zur öffentlichen Versteigerung kommen.
Man ersucht die Stadt - und bezie¬

hungsweise Schultheißenämter , diesen
Verkauf gehörig zu veröffentlichen.

Den 17. Februar 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Fünfbronn,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Gantmasse des
Philipp Ottmer,  Schuhmachers

von Fünfbronn,
wird

Samstag den 20 . März 1847,
Mittags 2 Uhr,

ein Wohnhaus und Scheuer unter
, einem Dach , und 3 Morgen

*/? Vrtl . Acker- und Mäh¬
feld

zur öffentlichen Versteigerung kommen.
Man ersucht die Stadt - und bezie¬

hungsweise Schultheißenämter , diesen
Verkauf gehörig zu veröffentlichen.

Den 18 . Februar 1347.
Königl . Amtsnotariat.

_ _ _ Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Ucberberg,

Oberamts Nagold.
Wirthschafts - « Liegenschafts-

Verkauf.
Auf gantgerichtlichem Wege wird

Donnerstag den 25 . März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

das schöne und gut gelegene, im besten
Zustande befindliche Bcsitzthum des Ja¬
kob Friedrich Frei  zu Ueberbcrg , be¬
stehend in

einem Wohnhaus , das Gasthaus zum
Ochsen , einer Scheuer
mit geräumigen Stal¬
lungen , einem Wasch¬

haus mit Brunnen im I
Hof,  42 Morgen 2 Vrtl . 11 Vg
Rth . Garten -, Wiesen - und Acker- j

feld in der nächsten Nähe des
Hauses und 20 Morgen Wald

zum Verkauf gebracht werden , wozu
man Kaufslustigc , mit legalen Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen , auf das Rath¬
haus zu Ueberberg einladet.

Den 16. Februar 1847.
Königl . Anttsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Fünfbronn,

Oberamts Nagold.
Liegenscbafts Verkauf.

Aus der Gantmasse des
Adam Alba,  Taglöhners

von Fünfbronn,
wird

Donnerstag den 25 . März 1847,
Mittags 2 Uhr,

ein Wohnbaus u. Scheuer un¬
ter einem Dach , 2 Morg . Acker¬
feld und circa 6 Morg . Wald,

zur öffentlichen Versteigerung kommen.
Man ersucht die Stadt - und bezie¬

hungsweise Schultheißenämter , diesen
Verkauf gehörig zu veröffentlichen.

Den 20 . Februar 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Anttsnotariat Altenstaig,
Gompelscheuer,

Gemeinde Enzthal,
Oberamtsbezirks Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Alle diejenigen , welche an ff Fried¬
rich Wurster,  Weber zu Gompel-
scheuer,

eine Forderung oder sonstige An¬
sprüche zu machen haben,

werden hiemit aufgefordert , solche
binnen 20 Tagen

diesseits um so gewisser zur Anzeige
zu bringen , als ihnen nach dessen Ver-
lassenschafts-Auseinandersetzung eine Be¬
friedigung ihrer Forderungen rc. nicht
mebr wohl in Aussicht steht.

Den 17 . Februar 1847.
Theilungs -Behörde.

Amts - Notar Schultheiß
Wullen . Erhard.

Oberamtspflege Nagold.
Nagold.

Fortwährende Aufkündigungen von
Passiv - Kapitalien veranlassen die Un¬
terzeichnete Stelle , die Ortsvorsteher
hiedurch dringend zu ersuchen , für die!
Berichtigung der eingeklagten Oberamts - !
Leihkassen-Rückstände mit allem Nach - ^
druck zu sorgen, und es nicht auf Ju - >

stizverzögerungs - Beschwerden ankom¬
men zu lassen.

Den 25 . Februar 1847.
Oberamtspflege.

Roller.
Horb.

Wiederholter Verkauf von Tü¬
chern, wollenem Garn , Tuch¬
macher - und Tuchfcheerer-
Handwerkszeng , Most - und
Tuchmacher - Pressen , Bürst-
mafchinen und Scheertischen,
Gold und Silber , Bücher,
Bettgewand und Leinwand,
Schreinwerk u. allerlei Haus¬
rath.
Bei dem Zwangsverkauf der beweg-

lichen Vcrmö-
^ gensstücke deS

Tuchfabrikan¬
ten Karl Frie¬
drich Geßler

von hier
am 8. und 9. d. MtS.

ist nur ein Theil derselben käuflich ab¬
gegangen.

Es muß nun ein neuer Verkauf vor¬
genommen werden , welcher

am 8 . und 9. Marz d. I.
auf dem Rathhause dahier statt findet
und je

Morgens 9 Uhr
seinen Anfang nimmt.

Am ersten Tag werden verkauft:
Gold und Silber , Bücher , Kleider,

Bettgewand und Leinwand , Kü¬
chengeschirr, Schreinwerk , allerlei
Hausrath , Feld - und Handgeschirr,
Reit - und Fuhrgeschirr , Tücher
und wollenes Garn.

Am zweiten Tag:
Tuchmacher - und Tuchscheerer -Hand-

werkszeug , Most - und Tuchma¬
cher-Pressen , Bürstma¬
schinen , zwei Kühe,
Heu und Oehmd.

Die Kaufsgegenstände müssen baar
bezahlt werden , und wird noch bemerkt,
daß der Verkauf durch den aufgestellten
Erekutor geleitet wird.

Den 19 . Februar 1847.
Stadtschultheißenamt.

Altenstaig Stadt.
Warnung.

Da der ledige Wilbelm Nauser
von hier , circa 18 Jahre alt,  welcher
auf Kosten der öffentlichen Kassen er¬
zogen wurde , noch immer ein arbeits¬
scheuer und leichtsinniger Mensch ist,
so wurde derselbe bei dem hiesigen Zr'm-
mermeister und Lohmühlebesitzer Georg
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Henßler untergebracht , wo er hinrei¬
chende Kost und Beschäftigung hat;  es
wird daher Jedermann gewarnt , dem
Bauser Aufenthalt zu geben, ihm etwas
zu borgen , oder von ihm etwas zu kau¬
fen , indem nicht nur zu keinem Scha¬
dens -Ersatz verhelfen werden kann, son¬
dern auch diejenigen , welche sich mit
ibm einlassen , in die Gefahr kommen,
sich einer strengen Verantwortung aus¬
zusetzen.

Den 13 . Februar 1847.
Für den Stadtrath:

Der Vorstand : Speidel.
Z werenberg  ,
OberamtS Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an

den hiesigen und ledigen Michael Girr-
bach  zu machen haben , haben solche

innerhalb 15 Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Den 26 . Februar 1847.
Im Auftrag dcö Gemeinderaths:

Schultheiß Wo l̂f ._
Schiettinge  n,

Oberamts Nagold.
Floß - und Sägholz Verkauf.

Die hiesige Gemeinde will am
Dienstag dem 9. Marz d. I,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhanse dahier

90 Stämme Holz,
aus der Mark genannt , zum Verkauf
bringen.

Liebhaber zu diesem Holz werden auf
obige Zeit hiezu höflich eingeladen.

Den 27 . Februar 1847.
.. Im Auftrag:

_ Schultheiß Gutekunst.
Simmersfeld,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Aus der Gantmasse . deS Christian
Geigle  hier wird

Samstag den 27 . Mär ; d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rath Hause hier WAGE
ein Wohnhaus mit

Mezig nebst
2 Morgen I */ , Viertel Acker

im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den.

Oie Ortsvorsteher werden daher er¬
sucht, dieses mit dem Bemerken bekannt
machen lassen zu wollen , daß sich aus¬
wärtige unbekannte Liebhaber mit ge-
meinderäthlichen Vermögens - und Prä¬
dikats -Zeugnissen zu versehen haben.

Den 26 . Februar 1847.
SchnlrhZß Schaible.

Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Gantmasse des Christian
-MAMM Lehre,  Bäckers dahier , wird

vorhandene Liegenschaft,
WUWW  bestehend in

einem neuen dreistöckigen Wohnhaus
nebst Garten an der Landstraße
nach Oberjettingen,

1 Morgen l '/z Vrtl . 9Vg Ruthen
Acker und

1 Morgen ^ Vrtl . Wiesen , am
Freitag dem 19. März d. I .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem diesigen Nachbause zum öffent¬
lichen Verkauf in Aufstreich gebracht
werden , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß sich
unbekannte auswärtige Liebhaber mit ge-
meinderäiblichen Vermögens - und Prä¬
dikats -Zeugnissen zu versehen haben.

Den 16. Februar 1847.
Der Güterpfleger:

Stadtrath Günther.
Baisingen,

OberamrS Horb.
Auswanderung.

Die Katharina Findling,  Keßlers
Wittwe von hier , wandert nach Ame¬
rika aus , ist aber nickt im Stande , ei¬
nen Bürgen zu stellen. Es werden da¬
her alle diejenigen , welche eine Forde¬
rung an dieselbe zu machen haben , auf¬
gefordert , dieselbe

binnen 21 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den ; zugleich wird übrigens bemerkt,
daß die Findling gar kein Vermögen
besitzt, und daß die Gemeinde selbst die
Auswanderungs - Kosten leisten muß.

Den 25 . Februar 1847.
Schultheißenamt.

Teufel.
Eutingen,

Oberamts Horb.
Gläubiger - Aufruf

Der ledige Matthäus K respach,
Wagner und Feinschleifer von hier,
beabsichtigt , nach Nordamerika aus ;u-
wandern . Da derselbe keinen Bürgen
zu stellen vermag , so werden hiemit
seine Gläubiger aufgefordert , ihre An¬
sprüche

innerhalb 30 Tagen
bei dem hiesigen Gemeinderath um so
mehr geltend zu machen , wenn sie nicht
Gefahr laufen wollen , bei späterer Mel¬
dung unberücksichtigt zu bleiben.

Den 16 . Februar 1847.
Im Aufträge:

Schultheiß Raible.

I Emmingen,
^ Oberamts Nagold.
, Gläubiger - Aufruf
j Johannes Schächinger,  Bauer,

Johannes Weitbrecht,  Wagner
und

Bernhard Renz,  Schmid,
hiesige Bürger , wandern mit ihren Fa¬
milien aus . Alle , welche etwa noch
eine Forderung an sie zu machen ha¬
ben, werden hiemit , da sie keine Bür¬
gen haben , aufgefordcrt,

binnen 15 Tagen
ihre Forderungen dem Gemeinderath
vorzulegen . Den 18 . Februar 1847.

j Gemeindcrath.
In dessen Auftrag:

Schultheißenamt . Renz.
Beuren,

OberamtS Nagold.
Auswanderung.

Dre Anna Maria Kappler,  Wittwe
des weiland Friedrich Kappler , und de¬
ren Kinder wollen nach Amerika aus¬
wandern , da sie keinen Bürgen hat , so
werden alle diejenigen , welche noch un¬
bekannte Forderungen an sie oder ihre
Familie zu machen haben , aufgefordert,
dieselben

binnen 21 Tagen,
von heute an gerechnet, bei der Unter¬
zeichneten Stelle geltend zu macken,
widrigenfalls nach Verfluß dieser Zeit
keine Zahlungshülfe mehr geleistet wer¬
den könnte.

Den 16. Februar 1847.
Schultheiß Seeg er.

Pfalzgrafen Weiler,
Oberamts Freudenstadt.

Haus - und Garten -Verkauf.
Die Wittwe des verstorbenen Kirch-

hofwirths Klaiß  dahier ist gesonnen,
ihr Wohnhaus -

MM nebst Gemüse - ^
und Baumgarten

aus freier Hand zu ver - 1-̂ --
kaufen . Dasselbe ist 60 ' lang , bezie¬
hungsweise 35 ' und 40 ' breit , hat

») im Erdgeschoß einen guten gewölb¬
ten Keller;

b ) im Stock zur ebenen Erde einen
Raum , der früher zur Bierbraue¬
rei eingerichtet war , später aber nur
noch zur Branntweinbrennerei und
Bäckerei benützt wurde , einen Stall
zu 8 — 10 Stücken Vieh,  eine
Scheuertenne , 13 ' breit , und einen
Holz - und Wagenschypf;

«) im Wohnstock zwei heizbare Stu¬
ben , Kücbe , eine Stuben - und
eine Oehrnkanuzier ; ob dem Schopf



ein Heubarn zu 15 — 18  Wan¬
nen Futter;

6 ) im Da >L drei Bühnen mit drei
Kammern und Raum zu 1800
bitz 2000 Garben Getreide.

Die Garten , ungefähr ^ Morgen,
sind mir circa 50 meistens tragenden
Obstbäumen beseht.

Das Haus wird , wenn es verlangt
wird , auch ohne diese abgegeben.

Das Wohnhaus eignet sich daher,
seiner großen Geräumigkeit wegen , nicht
nur zu einem bedeutenderen Ockonomie-
Bctrieb , sondern auch wegen seiner gün¬
stigen Lage , so ganz nahe bei der frei
stehenden Kirche , die von einer Pfarr-
gemcinde von nahe an 3000 Seelen
besucht wird , und derselben kaum 30
Schritte südlich gegenüber , für jeden
Gewerbsmann.

Die Bezahlung des Kaufschillings
geschieht unter vortheilhaften Bedingun¬
gen für den Käufer , indem zu dersel¬
ben 6 Jahreszielcr zugestanden werden.

Liebhaber können dieses Anwesen
täglich einsehen und ihre Offerte ab-
gebcn an die Wiktwe des

Jvh . Georg Klaiß,
gewesenen BäckerS.

Den 28 . Februar 1847.

R o h r d o r f,
Oberamts Horb.

Gefundener Sperrftrick.
Es ist dahier ein eiserner Sperrstrick

gefunden worden , der rechtmäßige Ei-
genthümer kann denselben gegen Be¬
zahlung der Einrückungs - Gebühr ab-
holen bei

Schultheiß Teufel.
Den 15 . Februar 1847.

Gültstci  n,
Oberamts Herrenberg.

Gefundenes-
Auf der Straße von hier nach Thail-

singcn ist eine Kappenspcrre gesunden
worden . Der rechtmäßige Eigenrhümer
kann solche gegen Bezahlung der Cin-
rückungsgebühr bei dem Schultheißen-
aml dahier abholen.

Den 27 . Februar 1847.
_Sch ulthei ß Nuoffer.

E b ha  u s e n,
Oberamtsgcrickts Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Diejenigen , welche an die David
Pfei fl eschen  Eheleute von hier , die
bis Mitte nächsten Monats nach Nord¬
amerika auszuwandern entschlossen sind, l
eine Forderung zu machen gedenken, !
werden in Ermanglung von Leistung >
einer Bürgschaft hiemit aufgcfordert,!

solche
binnen 15 Tagen

anzumelden.
Den 23 . Februar 1847.

Gemeinderath.
Aus Auftrag:

Vorstand Harter.

E b e r s h a r d t,
Oberamts Nagold.

Aufforderung
Der hiesige Weder Johann Georg

Ehnis  beabsichtigt mit seiner Familie
nach Amerika auszuwandern , ist aber
nicht im Stande , einen Bürgen zu stel¬
len . Es werden daher alle diejenigen,
welche eine Forderung an denselben
zu machen haben , aufgcfordert , dieselbe

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle zu melden,
zugleich wird übrigens bemerkt , daß
Ehnis gar kein Vermögen besitzt , und
daß die Gemeinde selbst die Auswan-
derungskosten leisten muß.

Den 25 . Februar 1847.
Schullheißcißenamt . Keck.

EberShardt,
Oberamts Nagold.

Zurücknahme uudWiderrufung.
Die in Nro . 17 trefeS Blattes an

das Publikum ergangene Warnung vor
meinem Sohne , Jakob Kübler,  wel-
wer dort ungerechier Weise von mir
als Verschwender dargestellc wurde,
sich zu hüten , wird Hiemil gänzlich zu-
rückgeuommen , indem diese Warnung
von mir in einem aufgereizten Zustand
und in Uebereilung geschah . Im Ge-
genlhcil versichere ich hiemit , daß mir
dieser mein Sohn bis daher , irotz des
ihm mangelnden Augcniichres , stets treu
und redlich als wohlihuente Stutze zur
Seite stand.

Den 1. März 1847.
David Kübler.

Egenhausen,
ObcramtS Nagold.

Liegenschafts - LZerkauf.
Gegen Jakob Skee b, Tag-

hier , ist Real - Ereku-
erkannt und teßhald seine

Liegenschaft , bestehend in:
der Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus,
circa 3 Viertel Mähefeld auf der Hub,

„ 3 Viertel Mähefeld im Hochhol ; ,
„ l '/z Viertel Acker zu Grindel,

auf hiesigem Rathhaus auf
Mittwoch den 3 . März d. I.

zum letzte » Verkauf bestimmt.
Den 19 . Februar 1847.

Schultheiß Welker.

Salzstettcn,
Oberamts Horb.

Frucht - LZerkauf.
Die Sriftungspflege Salzstetten ver»

kauft am
3 . März 1847,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus ungefähr

8 Scheffel Dinkel und
4 Scheffel Haber

an den Meistbietenden gegen
Ubaare Bezahlung.

Die Fruchte können vor
dem Verkauf eingesehen

werden.
Die Kaufsliebhaber wollen sich auf

die bestimmte Zeit einfinden.
Aus Auftrag des StiftungsrathS:

Sciftungspfleger
Berge.

Jselshausen,
Oberamts Nagold.

H o l z v e r k a u f.
Am Donnerstag dem 4 . März,

Morgens 9 Uhr,
verkauft die Gemeinde Jselshausen auS
ihrem Gemeindewald Wlncerhulte

110 Stamme schönes Langholz vom
70ger abwärts und

50 Sägklötze,
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Den 23 . Februar 1847.
Waldmeister Rauser.

S chö n b r o n u,
Oberamts Nagold.

Fahrniß - Auktion
Die Wiltwe dcS verstorbenen Jo¬

hann Georg
, » Schneider,

Zcugmachcrs,
: beabsichtigt,

Donnerstag den I I . Mar;
ihren sämmtlich gur eingerichteten Hand¬
werkszeug zum öffentlichen Verkauf zu
bringen , worunter ein Schnellstuhl
ist , welcher sich auch zum Tuch eig¬
net . Ferner Mannskleidcr , auch Schrein-
und Bettwerk und sonstiger gemeiner
Hausrath , wozu die Liebhaber höflich
cingcladen werden.

Den 26 . Februar 1847.
Die Wittwe des

Johann Georg Schneider.
Nagold.

Geld - Gefu ck.
Es werten 400 fl. gegen

Versicherung und
. 5 Prozent Verzinsung auf-
>zunehmen gesucht . Näheres sagt
1 G - Zaiser,  Buchdrucker.
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